
Namen der Opfer der Hexenprozesse/ Hexenverfolgung Schweinfurt 

In Schweinfurt waren mindestens zwölf Personen der Hexerei angeklagt. 

Fälle von Hexenverfolgung in Schweinfurt: 

 Jahr  Name      Schicksal 

  1. 1627  Anna Grödin, „Indizien“ reichen für keinen Prozess aus 

  2. 1629  Anna Pollmann, Pfarrerstochter, Witwe, 

   Folter,  freigelassen, jedoch des Landes verwiesen 

  3. 1644  Maria Seuffert, Metzgersfrau, Folter  unbekannt 

  4. 1665  Margareta Rumelin, Wartfrau  freigelassen nachdem sie  

trotz Folter beständig blieb 

und sich die Aussagen der 

Mädchen (Nr. 5 - 8) wider-

sprachen 

  5. 1665  Eva Ursula (9), Tochter des Junker Ulrich von Steinau,  

behauptet von Nr. 4 zum Zaubern verführt worden zu sein, unbekannt 

  6. 1665  Anna, Elisabeth Bullmann (14),  

behauptet von Nr. 4 zum Zaubern verführt  

worden zu sein und gibt zwei weitere  

Kinder an, welche eben so verführt  

worden sein sollen (Nr. 7 und 8)  unbekannt 

  7. 1665  N.N.      unbekannt 

  8. 1665  N.N.      unbekannt 

  8. 1671  Margarete Freiling (70), Folter  hingerichtet 

  9. 1697  Christian Jägers Witwe   unbekannt 

10. 1714  Nadler Luck     unbekannt 

11. 1714  dessen Frau     gegen Kaution freigelassen 

12. 1721  N.N.      unbekannt 

 

Quelle: http://www.schweinfurtfuehrer.de/geschichte/hexenprozesse-in-schweinfurt/, Letzter  

Zugriff am 01.03.2014 um 16.38 Uhr 

 

Friedrich Merzbacher, Ein Kinderhexenprozess in der Reichsstadt Schweinfurt, in: 

Schweinfurter Heimatblätter 1950, S. 15 

Richard Röse, Die letzte Hexe von Schweinfurt anno 1728, in: Schweinfurter Heimatblätter, 

Schweinfurt 1935, Nr. 9 

"Der Hexenwahn vor und nach der Glaubensspaltung in Deutschland" von Johann 

Diefenbach, Mainz, Verlag von Franz Kirchhein, 1886  

 

https://www.schweinfurtfuehrer.de/geschichte/hexenprozesse-in-schweinfurt/ 

Gab es in Schweinfurt auch Hexenprozesse? 

https://www.schweinfurtfuehrer.de/geschichte/1700-1800/die-letzte-hexe-in-schweinfurt/ 

Die letzte "Hexe" in Schweinfurt anno 1723 

Unter Zugrundelegung eines Aufsatzes Oberstudienrat Richard Rösel  

 

Chronik der Stadt Schweinfurt: ¬Die Zeiten vom Ausgange des 30jährigen Krieges bis zum 

gegenwärtigen Jahrhundert ; 1. 2,1 

Heinrich Christian Beck, Wetzstein, 1841 

 

https://books.google.de/books?id=LylEAAAAcAAJ&pg=PA89&lpg=PA89&dq=Hexe+von+

Schweinfurt&source=bl&ots=IREFnKf_zS&sig=6J8yYwBEFrxnwIwdZd1x0jAwzec&hl=de



&sa=X&ved=0ahUKEwjhub2N3Y3WAhXRERQKHapeBes4ChDoAQhaMAs#v=onepage&

q=Hexe%20von%20Schweinfurt&f=false 

 

 

Siehe auch: 

 

Deutsches Hexendokumentationszentrum, in welchem man jeden heute noch zu ermittelnden 

Fall auf dem Gebiet der heutigen Bundesrepublik abrufen kann. 

Weitere Auskünfte: 

Dr. Kai Lehmann  

Museum Schloss Wilhelmsburg  

Schlossberg 9 

98574 Schmalkalden 

Telefon: +49 3683 403186 

E-Mail: info@museumwilhelmsburg.de 

 


